
In Übereinstimmung damit fördert das Zivilgesetzbuch 
die weitere Entwicklung der sozialistischen Demokra­
tie. Es trägt dem Grundrecht der Bürger auf Mitbe­
stimmung und Mitgestaltung Rechnung und ist darauf 
gerichtet, die vielseitigen Initiativen der Bevölkerung 
bei der Entwicklung ihrer Arbeits- und Lebensbedin­
gungen zu fördern und planmäßig zu nutzen. Die Be­
stimmungen des Gesetzentwurfs wirken damit unmit­
telbar auf die Stärkung der demokratischen Grundlagen 
unseres Gemeinschaftslebens ein.

Die Regelungen des Entwurfs des Zivilgesetzbuchs sind 
darauf gerichtet, die Übereinstimmung der individuel­
len und kollektiven Interessen mit den gesellschaft­
lichen Erfordernissen zu sichern. Sie beruhen auf dem 
Grundsatz der Einheit von Rechten und Pflichten und 
tragen dazu bei, die Verantwortung der Bürger und 
Betriebe für die Erfüllung übernommener Verpflich­
tungen zu stärken und ihre Rechte zu sichern. Dem 
dient u. a. die Festlegung, daß die durch das Zivilgesetz­
buch gewährten Rechte von den Bürgern und Betrie­
ben entsprechend ihrem gesellschaftlichen Inhalt und 
ihrer Zweckbestimmung auszuüben sind. Die im Ent­
wurf vorgesehenen Rechtsnormen sind Richtschnur und 
Grundlage für eine verantwortungsbewußte Gestaltung 
der vom Zivilrecht erfaßten gesellschaftlichen Bezie­
hungen durch das bewußte Handeln der Bürger und 
Betriebe, sie sind zugleich eine sichere Rechtsgrundlage 
für die Entscheidung von Streitfällen.

Es ist ein bedeutsames Anliegen des Entwurfs, in allen 
Bereichen seines Wirkens zur Durchsetzung der von 
den Anschauungen der Arbeiterklasse geprägten Grund­
sätze der sozialistischen Moral und zur Festigung der 
Gesetzlichkeit beizutragen. Auch in den vom Zivil­
gesetzbuch geregelten gesellschaftlichen Bereichen geht 
es darum, daß überall im täglichen Leben unserer Ge­
sellschaft die Einhaltung des Rechts und die bewußte 
Disziplin zur festen Gewohnheit aller Bürger werden. 
Das Zivilgesetzbuch orientiert die Bürger und Betriebe 
auf ein aktives Handeln bei der Gestaltung ihrer wech­
selseitigen Beziehungen, auf die Herausbildung pflicht­
bewußter Verhaltensweisen, die durch Zusammen­
arbeit und gegenseitige Hilfe gekennzeichnet sind, sowie 
auf die weitere Festigung und Entwicklung des sozia­
listischen Rechtsbewußtseins.

Das sozialistische Recht dient der Sicherung unserer 
Ordnung. Es garantiert, daß die Rechte und Belange 
der Bürger gewahrt werden. In Verwirklichung dieser 
Schutzfunktion verpflichtet das Zivilgesetzbuch alle 
Bürger und Betriebe, sich gegenüber dem Leben, der 
Gesundheit und der Persönlichkeit der Bürger, dem 
sozialistischen Eigentum und dem Eigentum der Bür­
ger verantwortungsbewußt zu verhalten. Es ist darauf 
gerichtet, Rechtsverletzungen vorzubeugen sowie Schä­
den und Gefahren von Bürgern und Betrieben abzu­
wenden.
Der Entwurf beruht auf den fortgeschrittenen Erfah­
rungen der Rechtspraxis, den Erkenntnissen und Er­
gebnissen der Zivilrechtswissenschaft und -der Recht­
sprechung der Gerichte der DDR. Seine Bestimmungen 
berücksichtigen die bisher von Werktätigen, Betrieben, 
Gerichten und wissenschaftlichen Einrichtungen unter­
breiteten Vorschläge zur Neugestaltung eines soziali­
stischen Zivilrechts.
Der Entwurf geht von den politischen und ökonomi­
schen Grundlagen unserer Gesellschaft und ihren wis­
senschaftlichen Prinzipien der sozialistischen Staats­
und Rechtsordnung aus. Das Zivilgesetzbuch wird die 
noch geltenden Teile des Bürgerlichen Gesetzbuchs aus 
dem Jahre 1896 vollständig außer Kraft setzen. Es re­
präsentiert die sozialistische Gesellschafts- und Rechts­
ordnung der DDR und ist Ausdruck der Souveränität

der DDR sowie der unumstößlichen Tatsache, daß die 
gesellschaftliche Entwicklung bei uns zu einer tiefgrei­
fenden Umgestaltung aller Bereiche des gesellschaft­
lichen Lebens geführt hat. Der vorliegende Entwurf 
des Zivilgesetzbuchs ist die erste geschlossene Kodifi­
kation des sozialistischen Zivilrechts der DDR. Mit ihm 
wird eine Vielzahl von Zivilrechtsnormen zu einem 
einheitlichen Gesetz zusammengefaßt und eine um­
fangreiche Rechtsbereinigung auf dem Gebiet des Zivil­
rechts herbeigeführt
Der Entwurf des Zivilgesetzbuchs wurde entsprechend 
den Forderungen des VIII. Parteitages der SED in sei­
nem Aufbau und seiner Gliederung so gefaßt, daß seine 
Regelungen für alle Beteiligten eine Anleitung dar­
stellen und sie in die Lage versetzen, ihre Zivilrecht­
lichen Rechte und Pflichten zu erkennen und damit 
besser durchzusetzen und zu erfüllen. Es regelt die 
gesellschaftlichen Beziehungen der Bürger nach Le­
bensverhältnissen. Damit trägt der Entwurf dazu bei, 
das sozialistische Recht für den Bürger überschaubar 
und verständlich zu machen und die Rechtssicherheit 
auf dem Gebiet des Zivilrechts weiter zu erhöhen. 
Durch seine gegenüber dem geltenden Recht verein­
fachte, eindeutige und übersichtliche Darstellung der 
Rechte und Pflichten der Bürger und Betriebe erwei­
tert er ihre Möglichkeiten zur eigenverantwortlichen 
Gestaltung ihrer gegenseitigen Rechtsbeziehungen.

Zu Einzelkomplexen des ZGB-Entwurfs

Regelungen zum Schutz des sozialistischen und 
persönlichen Eigentums

Die Eigentumsverhältnisse in unserer Gesellschaft wer­
den durch das sozialistische Eigentum an den Produk­
tionsmitteln gekennzeichnet. Dementsprechend nimmt 
die Regelung des sozialistischen Eigentums, das die 
ökonomische Grundlage unserer gesellschaftlichen Ent­
wicklung bildet, im Entwurf des Zivilgesetzbuchs einen 
bedeutenden Platz ein. Der Entwurf unterstreicht die 
hohe Verantwortung der volkseigenen Betriebe, Kom­
binate, Genossenschaften sowie der Bürger für die 
Mehrung und den Schutz des sozialistischen Eigentums. 
Ein hohes Entwicklungstempo der Produktion, die Er­
höhung der Effektivität und des wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritts sowie das Wachstum der Arbeits­
produktivität — das sind die Schlüssel für die weitere 
Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen der 
Bürger. Damit wird der untrennbare Zusammenhang 
zwischen der Entwicklung des sozialistischen Eigen­
tums und dem Leben jedes Bürgers sichtbar. Vor­
aussetzung für ein Leben in materieller und sozialer 
Sicherheit, für ein kulturvolles Leben ist die ständige 
Mehrung des Reichtums der ganzen Gesellschaft. Da­
von ausgehend legt der Entwurf des Zivilgesetzbuchs 
fest, daß das sozialistische Eigentum den besonderen 
Schutz unseres Staates genießt. Die Unantastbarkeit des 
sozialistischen Eigentums ist ein für alle Einzelrege­
lungen des Gesetzes bestimmendes Prinzip. Es zu schüt­
zen und zu mehren ist gesellschaftliche Pflicht aller 
Bürger und Betriebe.
Entsprechend seiner Bedeutung für die Gestaltung der 
Lebensverhältnisse der Werktätigen in der sozialisti­
schen Gesellschaft wird im Entwurf des Zivilgesetz­
buchs das durch die Verfassung garantierte persönliche 
Eigentum der Bürger geregelt.
Das persönliche Eigentum beruht auf der für die Ge­
sellschaft geleisteten Arbeit. Es dient der Befriedigung 
der materiellen und kulturellen Bedürfnisse der Bür­
ger und ihrer Entwicklung zu sozialistischen Persön­
lichkeiten. Das sozialistische Eigentum an den Produk­
tionsmitteln und die Beseitigung der Ausbeutung des
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